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(54) Kartenspiel

(57) Um die Spielkarten weiteren Möglichkeiten der
Rückseiten-Gestaltung zugänglich zu machen, wird
vorgesehen, daß die Kontur (10) jeder Spielkarte (1) des

Kartenspiels über eine geometrische Rechteck-, Kreis-
oder dergleichen Form wenigstens teilweise vorsteht,
wobei die rechteckige, kreisformige oder dergleichen
Gestalt im großen erhalten bleibt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kartenspiel mit meh-
reren auf der Rückseite gleichartig gestalteten Spielkar-
ten.
[0002] Üblicherweise hat jede Spielkarte eines Kar-
tenspiels die Kontur eines aufrecht stehenden Recht-
ecks mit gerundeten Ecken. Gelegentlich wird die Rück-
seite der Spielkarte mit Werbetexten versehen, die die
Aufmerksamkeit der Spielteilnehmer während der War-
tezeit auf eine Aktion eines berechtigten Spielers, bei-
spielsweise beim Skat, auf Produkte des Werbenden
lenken.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Spielkarten weiteren Möglichkeiten der werblichen
Rückseiten-Gestaltung zugänglich zu machen.
[0004] Dazu ist erfindungsgemäß vorgesehen, daß
die Kontur jeder Spielkarte über eine geometrische
Rechteck-, Kreis- oder dergleichen Form wenigstens
teilweise vorsteht, wobei die rechteckige, kreisförmige
oder dergleichen Gestalt im großen erhalten bleibt. Da-
mit wird es möglich, die beworbenen Produkte in Ver-
bindung mit dem Aufdruck auf der Rückseite auffallen-
der, einprägsamer und somit wirkungsvoller zur Geltung
zu bringen. So kann sich die Spielkanenrückseite dem
Betrachter als ein Butterkeks, ein Reifenprofil, ein Bier-
glas mit Schaumkrone, als schreitender Bär oder der-
gleichen dadurch eindrücklicher präsentieren, daß Teile
dieser Motive über die geometrische Rechteck-, Kreis-
oder dergleichen Form hinaus als vorstehende Kontur-
form hervortreten.
[0005] Zweckmäßig ist die vorstehende Form der
Kontur punktsymmetrisch zur Mitte der Spielkarte aus-
geführt. Die vorstehende Form kann im einzelnen wel-
lenförmig in Anlehnung an die Kontur eines im großen
rechteckigen Kekses, bauchig in Anlehnung an ein ge-
fülltes Bierglas mit unregelmäßiger Schaumkronenform
oder leicht oval und teilweise profiliert gemäß der Stirn-
ansicht eines Kfz-Reifens gestaltet sein. Bei einer run-
den Spielkarte empfiehlt sich eine geriffelte Kontur in
Nachahmung der seitlichen Rippen eines Kronenkor-
kens als Flaschenverschluß.
[0006] Die Erfindung wird nachstehend anhand der in
der beigefügten Zeichnung dargestellten Ausführungs-
beispiele im einzelnen beschrieben. Es zeigen:

Figur 1: die Rückansicht einer ersten Ausführungs-
form einer erfindungsgemäßen Spielkarte;

Figur 2: die Rückansicht einer zweiten Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Spielkarte;

Figur 3: die Rückansicht einer dritten Ausführungs-
form einer erfindungsgemäßen Spielkarte;

Figur 4 die Rückansicht einer vierten Ausführungs-
form einer erfindungsgemäßen Spielkarte, und

Figur 5: die Rückansicht einer fünften Ausführungs-
form einer erfindungsgemäßen Spielkarte.

[0007] Spielkarten gemäß der Erfindung werden in
der Weise hergestellt, daß zunächst üblicher Spielkar-
tenkarton mit einem vorgegebenen werblichen Motiv in-
nerhalb eines Umrisses bedruckt wird, der im großen
einem Rechteck oder einem Kreis oder einer anderen
geometrischen Form folgt. Ein dem Motiv angepaßtes
Stanzwerkzeug, das nicht dargestellt ist, stanzt inner-
halb des Umrisses die Spielkarte so aus, daß zwischen
der Kontur der Spielkarte und dem Umriß ein später ver-
worfener Randbereich des Aufdruckes verbleibt. Je
nach Motiv folgt die ausgestanzte Kontur wenigstens
teilweise der über eine Rechteck-, Kreis- oder derglei-
chen Form vorstehenden, jedoch innerhalb des Umris-
ses verbleibenden Motivbegrenzung und im übrigen der
betreffenden geometrischen Form.
[0008] Bei der Spielkarte 1 ist der Randbereich 2 ge-
mäß Figur 1 nach außen durch einen rechtwinkeligen
Umriß 15 begrenzt. Das zum Mittelpunkt 5 der Spielkar-
te 1 punktsymmetrische Motiv zeigt einen Aufdruck
zweier schreitender Bären 8, 9 neben je einem Firmen-
emblem 6 und eine mittlere Textzeile 7, wobei eine Kopf-
partie 3 und eine Pfote 4 sich in den Randbereich 2 er-
strecken. Zu erkennen ist ferner die den Randbereich 2
nach innen begrenzende und im ganzen mit 10 bezeich-
nete Stanzlinie, längs deren Kontur das Stanzwerkzeug
die fertige Spielkarte aus dem Umriß ausstanzt.
[0009] Längs der Abschnitte 12, 14 folgt die Stanzlinie
10 der üblichen rechtwinkeligen Kontur der Spielkarte
mit gerundeten Ecken 13, weicht von dieser Kontur je-
doch nach außen längs der Kopfpartie 3 mit einem Ab-
schnitt 16 und um die Pfote 4 herum mit einem Abschnitt
18 ab, bleibt aber innerhalb des Randbereichs 2. Die
Kontur weicht von der geometrischen Reckteckform
auch neben der Textzeile 7 mit einem etwa halbkreis-
förmigen Abschnitt 19 nach außen ab. Die fertige Spiel-
karte ist also durch die Stanzlinie 10 mit den nach außen
vorstehenden Abschnitten 16, 18, 19 begrenzt.
[0010] Bei dem zweiten Ausführungsbeispiel einer
Spielkarte 25 gemäß Figur 2, deren Rückseite ein Motiv
mit zwei gefüllten Biergläsern 28, 28a mit Schaumkro-
nen 23 zeigt, folgt die Stanzlinie 20 mit den Abschnitten
22 und 24 einer geometrischen Rechteckform. Die
Stanzlinienabschnitte 26 und 29 stehen über diese
Rechteckform im Bereich der äußeren Bierglasbegren-
zung sowie der Schaumkronenbegrenzung nach außen
innerhalb des hier nicht gezeigten Umrisses vor.
[0011] Der Umriß 35 für eine Spielkarte 30 gemäß der
dritten Ausführungsform (Figur 3) ist im Aufdruck seitlich
leicht oval sowie oben und unten entsprechend einem
Reifenprofil gestaltet. Die Stanzlinie 32 ist relativ zum
Umriß 35 nach innen versetzt und folgt im oberen Ab-
schnitt 34 sowie im unteren Abschnitt 36 der Reifenpro-
filierung, während die gegenüberliegenden Seitenab-
schnitte 31, 33 wenig nach außen gebogen sind. Der
Aufdruck der Spielkarten-Rückseite zeigt einen Pkw-
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Reifen in Laufrichtung mit Textzeile, der durch die ge-
nannte Gestaltung der Stanzlinie 32 besonders pla-
stisch hervortritt..
[0012] Die Spielkarte 40 nach der vierten Ausfüh-
rungsform ist aus einem Umriß 45 herausgestanzt, der
im großen ein aufrechtstehendes Rechteck ist, jedoch
im einzelnen eine Umrandung besitzt, der derjenigen ei-
nes Butterkekses eines bekannten Herstellers gleicht.
So sind die vertikalen Stanzlinien-Seitenabschnitte 42,
44 ebenso wie die oberen und unteren Abschnitte 46,
48 der Stanzlinie 43 in für einen Keks charakteristischer
Weise gewellt mit daumenartig verbreiterten Eckberei-
chen 47. Der gelbfarbige Aufdruck auf der Spielkarten-
Rückseite unterstützt die Vorstellung eines Kekses. Die
aufgedruckte Beschriftung weist auf den Kekshersteller
werbend hin.
[0013] Die runde Spielkarte 55 nach Figur 5 ist dazu
bestimmt, mit einem Kronenkorken 50 auf den Hals et-
wa einer Bierflasche aufgesetzt zu werden und steht
nach Öffnen der Flasche zur Benutzung bereit. Die
Stanzlinie 52 weist mehrere nach außen über die Kreis-
form vorstehende Noppen 54, 56 auf, die an die seitli-
chen Rippen 51, 53 des Kronenkorkens 50 erinnern.

Patentansprüche

1. Kartenspiel mit mehreren auf der Rückseite gleich-
artig gestalteten Spielkarten, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Kontur jeder Spielkarte (1, 25, 30,
40, 55) über eine geometrische Rechteck-, Kreis-
oder dergleichen Form wenigstens teilweise vor-
steht, wobei die rechteckige, kreisförmige oder der-
gleichen Gestalt im großen erhalten bleibt.

2. Spiel nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daß die vorstehenden Abschnitte der Kontur punkt-
symmetrisch zur Mitte (5) der Spielkarte ausgeführt
sind.

3. Spiel nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Kontur wellenförmig entspre-
chend der Kontur eines im großen rechteckigen
Kekses ausgeführt ist (Figur 4).

4. Spiel nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Kontur teilweise bauchig entspre-
chend einem gefüllten Bierglas mit Schaumkrone
ausgeführt ist (Figur 2).

5. Spiel nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Kontur seitlich leicht nach außen
oval sowie oben und unten profiliert ist entspre-
chend einem in Laufrichtung erscheinenden Reifen
(Figur 3).

6. Spiel nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die im wesentlichen runde Kontur

nach außen vorstehende Noppen (54, 56) aufweist
(Figur 5).

7. Spiel nach einem der vorstehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, daß die Kontur längs einer
Stanzlinie (10, 20, 32, 43, 52) aus dem bedruckten
und im wesentlichen rechteckigen, kreisförmigen
oder dergleichen Umriß (15, 35, 45) eines Spielkar-
tenkartons ausgestanzt ist, wobei die Stanzlinie
sich innerhalb des Umrisses befindet und die vor-
stehenden Abschnitte (16, 18, 19; 26, 29; 31, 33,
34, 36; 42, 44, 46, 48; 54, 56) der Stanzlinie (10,
20, 32, 43, 52) innerhalb des Umrisses verbleiben.
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